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Person Unterschrift Datum

Roland Schulte Varendorf - siehe Anlage

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschließt:

1. Umfassende Stundungsmöglichkeiten
Um die Liquidität örtlicher Unternehmen aktuell zu verbessern, für alle stundungstauglichen 
Forderungen der Stadt (etwa Steuer-, Beitrags- Gebühren-, Miet-, Pacht- oder Rechnungsforderungen 
sowie steuerliche Nebenleistungen) die Möglichkeit der zinslosen Stundung auf Antrag, ebenfalls 
zunächst bis 30.09.2020, zu gewähren

2. Außengastronomie
Zur Unterstützung der gastronomischen Betriebe vor Ort werden die "Sondernutzungsgebühren für 
gastronomische Zwecke (Außenbestuhlungen)" für das zweite Halbjahr 2020 erlassen. Gleichzeitig 
sollen Flächen auf Antrag großzügig genehmigt werden, da durch die geforderten Abstände mehr 
Platz notwendig ist. Selbstverständlich müssen gesetzliche Regelungen wie Durchfahrtsbreiten für 
Rettungsfahrzeuge beachtet werden, aber die Einschränkungen aus städtischen Satzungen sind keine 
Versagensgründe. Dies gilt sowohl für die öffentlichen Flächen als auch die Nutzungsbeschränkungen 
auf privaten Flächen, die sich z.B. aus der in den Bebauungsplänen festgelegten Grundflächenzahl 
ergeben.



Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

siehe Anlagen
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22.06.2020


STELLUNGNAHME ZUM THEMA "Umfassende Stundungsmöglichkeiten"


In analoger Anwendung des Rundschreibens des Bundesfinanzministeriums vom 19.03.2020 zur
Konkretisierung der steuerlichen Maßnahmen zur Berücksichtigung der Auswirkungen des
Coronavirus sowie der ergänzend ergangenen gleichlautenden Erlasse der obersten
Finanzbehörden der Länder, erfolgt seit März 2020, auf entsprechenden Antrag des
Steuerpflichtigen hin, im Bereich der Gewerbesteuer eine zinsfreie Stundung von zunächst 3
Monaten ab ursprünglicher Steuerfälligkeit. Diese Verfahrensweise wurde bei entsprechend von
den Auswirkungen des Coronavirus betroffenen Steuerpflichtigen im Bereich der
Vergnügungssteuer, hier Automatenbesteuerung, ebenso praktiziert.







Seite 2 von 2
zur Stellungnahme der Verwaltung zum Antrag auf einen Tagesordnungspunkt


Die Verfahrensweise lt. BMF-Schreiben soll auf alle Steuerfälligkeiten bis 31.12.2020 angewendet
werden. Es ist jedoch nach Lockerung der getroffenen Schutzmaßnahmen ein deutlicher Rückgang
an Stundungsanträgen zu verzeichnen.


Auch sollte eine zinsfreie Stundung für 3 Monate ab ursprünglicher Fälligkeit für den Bereich der
Grundsteuer sowie Straßenreinigungsgebühren zulässig sein.


STELLUNGNAHME ZUM THEMA "Außengastronomie"


Gemäß der Sondernutzungsgebührensatzung sind für Tische und Stühle (Außenbewirtschaftung 1 €
pro Monat und angefangenen Quadratmeter zu entrichten. Für die bisher beantragten und
genehmigten Sondernutzungen würde sich insgesamt ein Betrag von 1.010 € ergeben.


Grundsätzlich besteht Einigkeit darin, dass die Nutzung der Außenfläche großzügig betrachtet
werden soll. Einschränkungen ergeben sich aus straßenverkehrsrechtlicher Sicht, mithin aus der
Gefahrenabwehr.
Sofern mit der begehrten erweiterten Bestuhlung eine Durchgangsbreite von 1,30 m für den
Fußgänger-/Radverkehr sowie das Passieren einer Rettungsgasse gewährleistet bleibt, ist die
Nutzung der eigentlichen Fläche über die Grundstücksbreite hinaus möglich. Eine störende
Beeinträchtigung in den eingerichteten und ausgeübten Gewerbebetrieb Dritter muss bei der
erweiterten Nutzung ausgeschlossen sein.


siehe Anlage
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Gewerbetreibender Zeitraum Betrag  


1. 01.05.-30.09.2020 255,00 € Offen noch kein 
Bescheid erstellt 


2. 01.06.-31.10.2020 150,00 Vereinnahmt bez. 


3. 03.06.-31.07.2020 30,00 € Vereinnahmt bez. 


 01.09.-30.09.2020 15,00 € Offen noch kein 
Bescheid 


4. 22.05.-30.09.2020 473,00 € Offen zum Soll gestellt  


5. 
 


01.07.-31.12.2020 
01.01.-31.03.2020 


90,00 € 
45,00 € 


Offen noch kein 
Bescheid erstellt 
Vereinnahmt bez. 


6. 
 


01.07.-31.10.2020 
01.03.-30.06.2020 


60,00 € 
60,00 € 


Vereinnahmt bez. 


7. 
 


01.06.-30.09.2020 
13.01.-31.03.2020 


60,00 € 
45,00 € 


Offen noch kein 
Bescheid erstellt 
Vereinnahmt bez. 


8. 22.05.-31.10.2020 150,00 € Vereinnahmt bez. 


9. 
 


01.07.-31.10.2020 
01.03.-30.06.2020 


132,00 € 
60,00 € 


Vereinnahmt bez. 


10. 01.07.-30.09.2020 45,00 € Offen noch kein 
Bescheid erstellt 


    


Gesamt  1460,00€  


   210,00 €  


  1670,00 €  
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